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1. Vorbemerkung 

Ende 1964 wunle mit Jc,' ],omple,cn i\ lodernisierung dcs 
i\lotor~ ~ KVD 14 ,;;j 12 sn W b egunnen. Das Entwicklungsziel 
s;, 11 ncben ei nc r Lcislungssleigcrun g bci gleich zcitiger Scn­
kung des spezifi schen Kraftsloff" crbf8uchs umfongreiche 
i\faßnahmen zu!' Erhöhung der Verschleißfes ti gkeit vor. Es 
l,onn le mit dem i\Iotol' 4 VD 14,5/12-1 SPtvV gegenüber dem 
Motor Li KVD 1Ii,5/12 snw eine VCl'br;)uc11SSenku ng von über 
20 g/PSh über den ganzen Bereich des Motorkellnfeld es er­
reicht werden. Die Entwicklung wnr spe7iell a uf den E in sa tz 
dies es Motors im LK\V W 50 unJ Traktor ZT 300 abges timmt. 
Im Jühre :UJ65 1<~m als weit ere r Dedarfslräger der Mi.ih­
dresche r (MD) E ;' .l2 hinzu. Auf C rund de r besonderen Ei1l­
s:'\tzbeJing\lDgcn des Molors im II ID (di e Nenndl'ehza},l ist 
s l.ändigc Be l.riebsdrehzal,l während des Drusches) lllußte e in 
vi elsei tiges Erp l'ohu1lgspl'Ogram m wäl'l'end 2 Ern tek:11l1pngnen 
dOlrchgeführt wcrden , um zu ein e r op limalen Fesllegnng de r 
Leistung, der Drehzahl und der SIand7eit his zu!' 1. Grund­
überholung zu 1,0 ml11cn . Im Folgenden wirJ au f Jen kon­
struk ti ven Aufbau, ~lllf EI'jlrobun gseT'gebnisse und ouf den 
MOlo rbetrieb im i\Iähdreschcr nüher ein gegangen . Weiterhin 
werden Dedienung,hinweise gegeben. 

2. Konstruktiver Aufbau 
2.1. Grundsätzlicher Aufbau des Motors 

nei der W eiterentwicklung dcs rvrotors t, KVD 14,5/12 SR\ ;Y' 
wurde Jie bewährte Grundkonzeption d ,,!' Motorenbaureihe 
VD 14,5/12 beibehalten. Die Trennung von K urbeJgehäusc 
und Zylind erl.lock ge>ta ltCl auch weiterhin, luft- und wasser­
gekühlt e i\lotol'en ;llIf dns Ku rbelgehäuse aufzuhauen . Die 
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Der Motor des Mähdreschers E 512 

nlr Erhöhung der Sta" J zei t des i\Totors errurd erlich en kon­
strul"iven Änderungen sind durch WcrkstoffänJ crungen, 
höhere Anfurderungen an die Bearbeitungsgüte und Verbes­
,nung der Fiiterung der Betriebsstoffe gekennzeichnet. Ein ­
zelheiten des !<olls truktiven Aufboues des Motors sind dem 
in Bild 1 dargestellten Quersc1mitt .w entnehmen. Anschlie­
ßend werden die wich tigs tem Ba llg rupp en näher beschrieben. 

2.2. Triebwerk 

Die geom etri schen Abmessungen des Triebwerks ulieben auch 
nach der ?\'Iodernisic rung unverändert. Dagegen wurde ein e 
vollkumm.en neue Lagerlechnik ein geführt und di e al s Haupt­
und rteucllager verwend eten Blei-Bronze-Lager durch ein­
baufer ti gc Dünnwundgleitlager erse tzt. Die Laufschicht di eser 
Lager besteht ans Aluminium mit 20 % Zinn versetzt. 

Ein Vorteil dieser Lager ist die gegenüber herkömmlichen 
Lngcrll wesentlich höhere dynilll)i 5Che BelastLarkeit, die = 
300 kpjcm2 beträgt. 

Die Dünnwandigkcit der l,:.lgCl' LeJingl, d" ß die Stiitzfunk­
tion von der GrunJbuhrung' im K Ul'belgchäus e bzw. in der 
Pleuelstange übernornmell wird. An die BearbeiLungsgü te 
dicser Bohrungen werd en daher sehr hohe Anforderungen 
gestellt. Dic Tolerun7.en liegen in der Qualität JT 5 und die 
Oberflächelll'<luhigkeit betriigt = 3,2 J.lm. Bei den Haup t­
unJ Pl euellagerzupfen der Kurbelwelle muß eine Oberfiäehen­
raulligkei t von = L Ilm eingehalten werden, Damit die Aus­
t:tu~chb"rkeit der Lager im Repa ra lursektor ohne weiteres 
möglich is t, . muß die Bearbeitungsgüte auch bei der Anwen ­
dung <.l eT Repuraturstufen fü r die Kurbelwelle gewährleiste t 
se Il]. 

Die geschmiedete P1cllelslougc iq gel'<lde geteilt und gleich­
f,,].!, llIit auswechselLaren, einbaufntigen Dünnwandgleit­
lagcl'll ausg·erü s tel. UeiJe l'leuelaugen sind durch eine Rohr-
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10ilung vcrbundcn, uie das für dic Kolbcnkühlung und für 
die Schmierung des Kolbenbo17,en bgers errorderliehe 01 fldnL 
für den Ausgleich naeh rOlierenden und oszillierenden M<1sse­
anleilen sind an den Pleuelaugen Ausgleichsmassen \'orge­
sehen, die je nach Dedad auf einem nlllom'liischen Plenel­
wiegewerk Clbgembeilet wcruen, Auf Grund der geringen 
M'JsSeloleranzen für das I-lolileil und des genauen Ausgleichs 
der Masseanleilc isl rÜf' die Felligleile nur eine 1bssegruppe 
erforderlich. Die Zusammenslellung von Pleuelstangen Iiir 
einen j\,Jolor enlsprechend dei' f,üher vorlWlldenen mehreren 
r.lassegfllPPcTl elllfüllt dadurch für MOnl<1g(', DeparalLlr und 
Ef'salzleilhall un::;. 

Die am oberen Ende dn Pleueblange nngeordnele Ohprilz,­
düse dient der ](olb,'nl,ühlung, insbes01Hlcre d,'!' l(ühlung 
,lcl' erslen KolbenringllUI<', um eill Ycrkoken des Scllmieröls 
im NutelJgl'llnd zu venneiden. [n eineITl OI-'IV"sser-\V;jrme­
lanscher wird die VOIll 01 nufgenoll1nlene 'I\'ürllle leilweise 
an das l(ül,1""lSsCI.' ::tbgeg'cben, 

Dcr Kolben isl gq;ossen lind hesteht ,HIS ,ler LeiehllllclalJ­
legierung GAL Si 20 Cu j\'i. EI' i,l mil 2 ](olllpressiomringen 
(davon der ober"le v~J'Lhroll1t) und einem Ulnl,slrei[ring nus­
geslatlet. Der kugelförmib'e BrennrDum für cbs lII-Yerbren­
nungsverfllhrcll der MAN' ist im Kolbenbodell eingeg'osselL 
Für Zylinderlnufbucllsell und Kolben ,ind J Insl:Jllclsetzungs­
sluFen vorgesehen. 

2.3. Kraftstoffsystem 

Der von der KraftsloIJönlerl'uJ1lpe ,HIS ,11'IH Tank angesaugle 
Kraftstoff gelangt zunikhSI zum Kraflsloffiller, das aus Grob­
filter und ll[\chgeschaltelelll [<eiIJriller bestchI. Das aus ?llc­
lullsiebgewebe beslehende Grohfilter dienl \'01' allem dcr 
I-Iarz- und Asphnl13usschcidung, ""ihrend die Papien\'egwerf­
palrone des Feinfillers ldeinel'e mc~hanische Venmreinigun­
gen zurilcld,äl I. 

In der Einsprilzpumpe, die nach dem bewührlen Prinzip der 
n,erstromregclung <1l'bcilel, wird der übersehiissige KraCt­
slofr zur l(ühhll1 b der Pumpendcmcnle benulzt und fließl 
durch ein UberSlromvelllil zurück zum Tnnk 

]Jn ZUIll MOlorlWlrieb je Arbeilsspid llol\ycndigc J(raClslo(f 
gelangt über gleicldange Einsprilzleitnngen und den Dü3en­
halter zur Einsprilzdüse, Es handelt sich um eine lnbdixicrlc 
Einlocllui'lse mit einem relaliv großen Sprilzlllch, die im 
Gegellsalz zu sonst i'lblidlcn 1fdl"lochdi'!Sen mil kleineren 
Sprilzlüdle\'JI "'enig sliirallfüllig' i,1. 

2.4. Ötkreistauf und Filterung 

Der als DruckullllauCsrhmie['[lng allsgcführte OJkrcisl"lIf be­
g'innt mil dem AnS:ll1gen des Ols ,1US del' Olwanne durch eine 
Zahlll'adpumpe, elie im \'onlcrcn l.agerdeckel angeorelnl't isl. 
Yon der Olpumpc wird dns 01 übc)' einclI OI-'IV:"scr-Würml'­
lauscher lIml ein Sicbschcibenfillcr in den Ol-Ilauplkannl dos 
Kurbelgekiuses gefördelt lind gebngt von hier mit einel\[ 
Dl'lIck von Ir kp/cll1' zu allen Scll1nierslellell des Moto!'s, 
Nebcn dem Siebschcibenfilier im I-Iau(llslrom ist zur feinsI­
filterung im l'icbenstrom noch cin HolalionsCillcr angeordneL 
das Verunreinigungen gröPH'r als 1 ,um ausscheidei. DlIrch 
Einsalz dieser Filterkumhin<1lioJl konnlcn die Olwechsdfrislcn 
iHlf 2000 DelriebsSlllTlllen erhöht werden, Um hei kallem 
Molor elen \Vidersland im OlkrcislaLlf nicht llllZUhssig hoch 
ansteigen zu lassen und die Schmierling suCort zu gewähr­
kisten, ist vor dem 'Iv'ürmel,llIschc'l' cin Umgehllngsventil 
angeordnet, (las bei kaltem zühen 01 sofort dl'n vVeg über 
das SiehseheibenriltC'r ZU111 Molur Creigibt.. 

Dic Zubellörag'gregalc Einsprilzpumpe LInd Deglcr haben 
eigenc Olvorriile, 

2.5. Kühlwasserkreistauf 

Die als I<rci,,'II'lImpe ausg'cfiihrle Kilhlll1illClpnl11pe s:wgt 
d"s Kühlmillel iiher ,)c" OI-'iVns,ser-\Viirll1cl<1llsc],er aus dem 
Kühler [ln und fiinlnl es zuniichsl in uen Zylinderbloek. 
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Eel1nlinienfelJ des i\loLors t. YO 1!1..J/12~1 SB\V mit eing'C'll'a­
genen i\'lllzungsbcreichcn im i\JD E 512. 
a Slraßcn- und Feldtmnsp0l'te entlang der Fahrwidcl'standslinie. 
1) kUl'zzeitige Belaslung durch ungleichmäßige Zuführung mil 
Durchsi.llz < 5 kg/s, C üblichslCL' Bereich der LcislungsabLol'de­
l'ung, d geringerer Zeilanleil der Leistungsabfordcrung beim 
UI'USdl, e Lcis!.lIng:;abfordcl'lIng beim Transport 

EntsprechelIde Leileillrichlungen im Z~-lilldl'rbloek gewähr­
leislen eine gleichll1üßige 'femperallllTund- und -hings\'el'lei­
Jung an dcn Zylindedi\llfhuehsen. I'om Zylinderhlock gelangt 
eins Kidllmillel in deli Zylindel'kopf, in dem die Leitstutzell 
in den Kühlmillcldurcllirilisbollrtlngell und eine waagerechte 
Zwischenwand mil DurchbrClchen cl",; Kühlmillel an die the1'­
wisch hoch bennspruchlell Slellen leiten, Der Hiicldnllf des 
Kiddillillcls erfolgt über die RücklnllrJeilung Will Kühler. 
Gq:enüber dem Molor cles LK\<V'IV 50 und des Traktors 
ZT 300 isl dn Molor ohne TCllljlCl':1lurrcgkr lind Lüfler­
sclwll:ll1lomalik C1nsgcfi,ihrl. 

2.6. Motorsteuerung 

F,ü' elen modcl"Ilisierlen i\Iotor Ir VD lIi.5/12-1 SR'IV wurden 
inl wesenilichen die tJberLragungsleile der Stenel'l111g des 
:\rOlors 4 KYD :14,5/1:2 SR\V übernommen, z.ul" Err\'iehllng 
deI' geforderlen Sl,lIHlzeilen jedoch hochwerligere \\'erkslof[e 
clngcsci zt. 

Dil' i\'oekcnwC'llc mit rllck[r~ien i\ockcn iSI enlsprechend den 
I':r[urel(')'ni"en des M-\"crfahrellS ausgelegl. Die Velllillcller 
und damit cli" OffnllJlg,sql1erschnilie sind "el'grüßerl. 

Der Schart ,ll's AlIslaßvenlib wurde ZlIJ' r~:rhöhung dl'!' Yer­
,;chleißfestigkeit verchlümt nnd am r~nde gepanzert. 

3. Bedienungshinweise 

,\115 d~m hier Gesagten geht Iren'or, claß in dem MD E 512 
eill Motor mit hohen GebrallehseigenschnfLen cingeballt iSI. 
Der 110to1' ],ann ab0r nur dann zur vollen Zufriedenheit 
arl.wilcn, \Y('nn er richlig bedient sowie f\Tpfiegt und gewarlet 
wird. Da die Pflege ullcl \Vartung in deli BcdienLln~suntel'­
bgen iwsCidll'lieh beh:lIJ(lelt iSI, folgen hiel' für die Bedienung 
llUI' einige !linwelsc. 

Bei der Inbell'iehnallllll' isl dp)' ?lr"I,,)' mil dnrchgelrelpnCf' 
Kupplung anzulu,scil. Fi'lI' den SI<))'I solile nicht lünger als 
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Hilf!:L Vo llas Lkcllnwrrlr dc:'O \r()I~OI'S Ij YO L4.j/L"~-1 srnv fi·lr den ;\Iiih­
(1,'C'sdlt'I'rin !'a l z 

10 S ,-orgeglül!l \\'ndcn, dCl >onsl die NlIlzungsdnuer dcs 
Slariclemcnls s l'll'k z lIrÜC"i!chi. DeI' Slnrl soll CI\\'n 15 s be­
trage n, Komm! d<:,1' MOlOI' wäh''('ll(!< !liese .. Ze il niell! zum 
Srlh,ilnllf, is l e inc l'nu se ' -on 1. min bi s z\lr wei tereJl ße­
lül ig "ng d<:,s Aul","<:, rs <:' I'forde rli eh, De r i\!ol OI' muß beil" 
<:'rlll'lIlcn AI.lnssc ll ;, t.ills tehc ll, Spring! du i\!olor n nd l d e r 
<:,,'slell Anl,\Ssprhcliiligllng nicht an, ist foli!en der Slflrlzddlls 
,'orzllllehll' CJl : 

I3f'lüligllllg: 

I,,,il: 
"'II'!!liilll"ll 

10 

An ];.SS('II 

1 ;) bis JOO s 

Springt der i\[OIIlI' nDeh diesem Slarlz"ldlls ni chl Cln, is t ZII 

i,bcl'prükll, oh eille Fd tlCl'quelie beslcht. Vcrgnsel'krn fl s toff 
dDr! als Slarlhilf;,J1Iillel ni cht v e rwendet ",erd en, I s t der Mulol' 
nll6'esprung'en, \,i ('(I d"s KlIpplnngspcllnl z"riiekgenomrncll 
und d e r ;\[OlOI' hri miliierrn Dreltz:lltll'1l übel' 1000 min--1 

W[ll'm gcf::.llI'clI. 

Die Kühl\\"fl~se rt.cmper:lt.u r be ll'ügl bei helriehs wal'lnc m Molol' 
80 his 90°1. und darf knrzzeitig bi , auf 98 oe s leig-cn, Nach 
C'TI'eichlcr DClriebslempcralul' soll der Oldrllck bei Nenndreh­
zahl 4 his 5 kpjem2 lind im Leerlaur 2 bis 2,5 kp/('m~ belra­
gen, Die Schmi e run g des MolOl'S bill noch als gewührleistel, 
"'enll der Oldru ck b e i N enndrehzald nicht unicI' 2 kp/em1 

lind bei LeerbuJ' ni cht unler 0,8 kpj<om2 absinki. Erfolgt I_ eiuc 
Oldruekanzeige, ist der M Olo r sofol't abzuslcllcn, 

::'iach Inbcl ri ebn a hm e j"l di e Fürbung dcr Auspurrgn~e zu 
beachten, denn dcr nnfiin glieh nach jedem Slart nuflre te nde 
Blnmauch IllUß s ir), ve l'li e rl' ll , nmlel'nfalls is t. eille S löru ng 
, ol'hnllden, 

Da de r MolOI' im j\ID k ei n <:, !) T cmpera tlll'l'eg-Ier \ ... t, iSI darauf 
zu al'ht.en, dan die vorgcsehcllc ßetl'iebstempel'Dlllr durch 
negl,Jil'l'llllg dc r Küh1crjalousie illl nelrieb eingehalten wird, 
der Zcign nlso imm er im grü nen Be,'eich des Fcrnlhernto­
melcrs liegt. :\u ch im !IlD-E in s" lz ist zu versuchcn, in d er 
ersten Zeit. mit wedlse lnd cn Drehzahlen und BeI;,sllIlI ge ll zu 
fahren, delln durch diese Va rialion ;)rhcilct dc,' SehmiC'röl­
i,rcislauf zeil\\"c ilig' inlensi\'CI' und begi',nsligl ehd"rdl das 
Wegsp"len des MClallabrichs, 

t:ll('dastungcn des i\[o lors iiue l' e Ine l,i ngN e Z,..il s illd z,u 
,'rl'lIlciden, 

l)culsdte :\gr:lJ'lcdlJlili. 18. Jg. lI e f! 12 n p7.l' lIllu' J' L9GS 

4. Motorbetrieb und Verschleißverhalten 

1111 J\Ii) E ,-,[:2 IIIUß eier i\[ol,"- Ii YD Jii,:):12-1 SR\\! l'nl sp l'e­
dll'"d deli IIIlll'I'schi l'dlicllrll Tr .. II"porl- ull d ' \l'bc il sbedill 6' l.1l1- ' 
g"l'rl Vl\\"ll roJ gl'll d c l.l'i ~ llIllgl'll allfillill ;:;T II: 

~ll'a /je n I ra 11 spu rl 
F <,lei 11':11"1'01'1 

I ) ... ,sch (A III rid,,- und jo'"J,l'kis l \l1J ~) 

100i5 !)OPS 
j ,) his Ii~ PS 
;,;) bi s 1.05 rs 

D cl' ßCl'cich des Lcislullgsbed"rfs ),ci Sll'aßenlmnsporl: Erg'i bt 
"ich (!t,rdl verschiedene Fuhrb"llIl"el'hüllnissc unc! S teigun­
g(' II, !Jci FeldlranSjlOrten i" t neben den ßodc!l"C'rhi,ilillissen, 
J lan gla gC' n !l S\\', noch der Dllnkerfüllgr:ld mit entscheidend flir 
dcn Lcis lun gshed nr r. 

J)('I' Leislllllgs b ct! nd hC'im DruselI iq '-on ,-ersehiC't!enen Fnk­
loren wie Durchsalz, Feucilligkcit und Cri',u nn lc il dcs Drllsch­
gulcs, sowi e " Oll c!CI' CleidJrlliißigkeil. .1 1'1' Drusdlglllzllrüh-
1'1I1lg abhün gig. 

Znr besse ren bbel',idll s ind die für c1rll Tl'ansport. und D rusdl 
(außer Slandlhllsch) a llflr(' t('lId c II Le isl ullg-sbC'l'cichc im KeJln­
linienfeld d es i\[olors 4 vu tl, ':I/12-1 snw dDrgl's le llt (Bild 2), 
Dei d en 'I'1''' '' 51'0 l'l e ll \\"(,l'tI,' n im "";;rgebc,,el) HCI'('ich LC'i­
s lllng'en HilI' läng,; d c " Fahr\\-idl'rslandsliniell in d( 'n einzel­
nen Gängen in Anspru C'h gCIIUllllllC'll. 

Flil' den Dru sch is l 71 11' S idle l'll\lg der Funldioll "Iler Arbcits­
org',,"e des i\JD mit ;~e llllt1J'ehzahl zu fahr!'II, DeI' Moto r 

"rbeilet dahei a" d ('1' Abregcllinic je nach LciQ"n7Sab fo rd c­
rillig 1m ci!l[neh o,ler krcllzwri,e s<lll"lfficl't cm nereieh 
(Bild 2), 

I)"i t'b('l'lnslllIl g [( rb ei le t 11<:'1' i\Tolol' bei sillkclld\'1' Drchznhl 
""r der Y ollasl.bll)ck iertJ lIgslini e, 

Nneh AlIgnbell d l's ~\'Iiihdrcsdlcrhc",lelil'l'S isl l'l w" mil fol ­
gendem zciLlidlCn Ei llsatz liig lich zu ,'c,..hllclI : 

1,;; It S lraßC'JI! l':1 Jl spo rl 
t It - Felthra n>porl' 
!) h - DI'J,sch 

Die lihl'l'\\-icgcnd e 7,C;1 \\'i)'(1 al,o ;111 dN A\YJ'rg'ellillie gefa h­
ren, Aus delll l\:ellnlinicnfeld ist zn c['sehcII, daß nneh in 
diesem Bereich 7, \\"i sdlCJl 75 PS lind J 0,; PS mü 180 bis 
172 g/PSh ein niedrige r spezifi sehCl' l\:r"l'islofh'e rhrnlleh " 01 '­

hemden isl, ,\c,' s ielt IIUI' in ge ringem Bercich ä lld ert, dDs 
wirkt sich gi'IIlslig nur C'in(, 11 \\'il'lsdlufilich,..n Drllschbetrieb 
;lllS, 

Auf (; rnnd d('l' J\ nll'i chsheding ungell im MD ist d e r Mo to l' 
I, VD iI, ,5/12-1 snw mit sC' in <:' ,' Ne nnlci s l\lng- VOll 105 PS b C'i 
2000 Uj Jllill nls Dn \lcl'ki s l Hll g- Ne JI ri nges IeHt (ßild 3) , 

N"c11 Ilem (' in schhi:;igen S IDllllunl is t das die größle Nutz­
;cisl\lng, die dcl' i\Iulor lUllel' vol'liegeJltlen nctriebsbedingun­
g'c lJ dauernd aufbrin gen muß, DemgegenübcI' hraueht die 
Fahrzeugleistung dieses i\Io lors a ls Höehslleislung NeI-I lIadl 
dem 711'ichell Slandard nur 15 mill zus;:\lllIllenhängclld nnf­
g'cbrndlt ,,'erden, 

lh,bC'i ist 7,U belllcl'ken , daß in Fa hJ'zengcn iJll e rllliUi crend c 
Ilelas lllng hing' d e r Fn hrwiders laJlds liJlic lI auflriu, Beim 
i\Iähdru seh ellistcht d nm it fiir Vcrbrcnnungsmot.oren eille be­
sund ere ßeanspI'uch\lng, die auch im Fall des E 5J:2 f,ir den 
1\ [OtOI' 4 VD 11,5/12-1 sn\\' I,cine m echa nische oder Ihermi-

T~(cl J. i\liUlcrc Vcrsr-hleißwcrle \'on nautcilen des Motors 
t.. YD 14.,5/12·1 SH'V bei ~liihdrescherf'insulz nach 600 Slunllcn 

nautd lc 

Kolbenringe, 
Stoßspiel 
L aufbuchse 
Kurbelwelle 
J.agcr-B oh l'ung 
Kurbelzapfen \ 
Pleuellag'~l' J 
Ventil 
Schaft '\ 
Führung f 

mittlerer Verschleiß in 0/0 

bei GOO h ~I5hdreschcrcinsatz 
~ 40°10 der Einsatzzeit 

1,7 
1,1,7 

19,2 

G,8 

~r.! 

A ussonuerungsgrcnz­
spiel 
ufo mm 

100 1,:) ... 1,!l 
100 O/,U 

lOO 0,25 

100 0,25 

100 0,08 .. ,0,12 
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ZT 300 richtig genutzt? 

Die Trak torc llh a llcr , -o n S"hönebeck Iwbe n n ach ihrem er<;le n 
Etappens ieg im Dezember J.967, in de m si!) 1020 Z1' 300 
bereits tellten, e in"11 wp,iteren Beweis ihrei' Au sdauer erbracht, 
das Gütezeiche n _.1. ... Das Gold der "agfa 63" a ll erdin gs ver­
pflichte t. Noch g ibt es Qualitütsabwcichungen irn Koopcra­
tionsverb ,lI1d des "'e rkes, noch sind die Ko ste n 711 hoch. Die 
Schönebceker 11ll17.cn den Schwung yorangcg'angc ncr Monnie. _ 
diesen Mängeln e nergisch zu Leibe zu rücke n. Inzwischell 
s ind übel' 3000 dieser Hochleistungstraktore n der sozialisli­
sehen Landwit·tschaf t iih!'rgeben worden (B ild I) . 

Dariiber hina us hat das Werk ab ;\Iitte Juni :19G8 !' ine z iig i­
gere Versorgung de r Verlragswerkstülten ulld Fa hr7eughalte r 
mit Ersalzteile n e inge leite t. Die bi sherige Form dc r Besdwf­
fung ab 'Werk bzw. 'über die SI('ltzpnnkl e f'lltfüllL Kiinfti g 
übernehmen die -:\'iederlassungen v e rsrhied0,lle r Auslide­
rungsbger deI' VYIII3 die Belielel'Llng mi t Ersn t/.l e il f' ll . Das 
ges!'hie ht ill Dresde n, Erlul'l, Colt.hus, H.os tock , Halle, Ger;l. 
Neubrandenburg. Güstro\\' und Nanen. Fllr el en Bezirk 
l\Ingdeburg nimmt de r Ero;atzteilvertrieb tl e<; \'1~13 TWS die 
Ausliefe l'llng "01'. 

Das Traktorcll\\'erk Schönebeck bittet , al, sllf"rt \'1)J1 Direkt­
bestellungeIl hc i,n \Verk Abstand zu nl~ ltill ell. Cara nlie­
schäden s incl mit beso lldercill Dl'illglichk eitsve rll1cJ'k kf'llnt­
lieh zu machen. Um eille re ibungslose lind ziigigel'p- Ausliefe­
rung garantiere n zn kö nne n, sollte ll eben de r genau e n Er­
sa tz-teilbezeieltnllng a uch die BesLell- Ull<! G ru ppenllummcr 
ang'egeben we rden_ 

Die während der "agra 68" geführten Disku s, ionell mit Trak­
tori sten und Genossenschaftsbauern lassen erk ennen, daß so 
man ches voreilig gefällte Urteil übel' den praktischen Einsatz 
des ZT 300 a uf ungenügende Kenntni s der Technologie zu­
rückzuführen is t. Im wesentlichen s ind es du ch zwei Krite­
ri en, die es zu überwinden gilt; die noch Unq,llstiindig'e 

(Schluf} "on Seite 513) 

sehe Dberlastung ergibt, aber auf Grulld de r langzeiLig hohen 
Belas tungen und Drehzahlen im Verhältnis zur NUI'zung des 
Motors im LK\\', Trakl,O)' u. a. einen cn tspreehend höheren 
Verschleiß erwa rten läßt. Di e l'IulZlingsda uer des Motors bis 
Zlll' ersten Gru ndüberholung wurde des h'l lb mit 1 500 h fest­
gelegt und hllt gleichzeitig mit der Gl'und l'tbcrh olung des 
MD zusammen. Diese Nut7ungsdClu er wird gemüß den PI'­

mittelten Verschleiß\Ycrten na"h Tafcll m it Sicherllcit er­
l'eicht. 

5. Zusammenfassung 

Es wurd e der k ons truktive Aufbau des Mot ors It VD H ,5/ 12-1 
SRW des MD E 512 beschrieben. \Veilel'hin wurden Hinweise 
für die Bedienung gegebcn und die NUl zungsbcso-nderheiteR 
da rgelegt. A 71,02 
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Bereitstellung vo n Aubau gcräten und die sachunkundige Be­
dienung des Traktors . Hat lila n in de r Lanrlwirtschaft se in eIl 
IlOhe'n Gebl'ilu chs \\'e rt schon ri chtig erkallnt' Dazu e inige Ur­
teile aus der Praxi s: 

lLLY,W :S STELZEH, 
Vorsil,.clldN des J(oojJ('rnlioIlSl'CI ll's n~rls l('dl : 

Dei un, sind 13 ZT 300 im Schichteinsalz. Unsere Fläehen 
steUen hohe Anford e rungen. \Vir sind mit diescn Trakt oren 
sehr zu fried e n. \V ns manchmal besser ldappen könnte, is t 
die El'S~llzleil\' G rsorg)lll g. 

IL1Ni\'ES DOHL En . 
:\lilglied ,zes Zen ll'olliO lllil ees der SFD, Vorsitz. endel· d er r,PC 
TUp lll, DnMen: 

Dnlel' unsere n 5000 ha .\ ckerbnd find e t man alk Boden­
arlpll- \Vit· s tellen die ga nl.e ](oopel'ation auf ZT 300 11m. 
Gegen\\'ül'tig bes itze n wir 1;) 11:1'-o n, .jede!· nlll ihne Il is t mehl' 
als 2000 Betl'iebss tundeJi im Einsatl, unr! wird inl n" c i­
sehichtsystem ha l't b ea nsprucht. Die Srlunierun~ erledig t c ill 
zentrale!' Pfkgctlien s t. , so <laß lkn Traktori ste n [iü' den Feld­
einsatz die ' -o lle Zei t bl f' ibt. Auch i"h ve rtre te di.e An[fas­
snng, daß jcder Traktoris t mit der ,\ra,('hin'~ ye l' lra ut se in 
IIlUß, um die " o lle Okollomie zu eJ'l'ci"h cn. " -ir haben die 
\Verksparamete r in jedem fall erreicht. Di e cffekti, -en Kosten 
liegen unter de n Vorgahen, besonders hei de n Pflugnrbeiten 
lind in de r ~aatheltbercilling. Auch zum Kal'loHell egen haben 
wir ZT 300 he rangezoge n. \Iit z\\'ei g·,~koI'P c ll(,1l Lcgemflschi­
lien erre ichte Il wif' eine Leistung \'on 1,'. h :l: lt , tins ist eine 
l'rodukti " it ütss[f' igl' l'lIn g' 1I1H :300°,'0' 

EHTen RONZ, 
Tr(l"I Ori~ t LPC .)(/111'11 Zelhin" in t ö /w lorj, ße=irk CN(I: 

Ieh [nllre mein en / ,T 300 se it Dezembe r 1967_ \ViI' h:1 he n tn 
unse re r LI'G miltclsch\\'cre und s"h"-e l'(' Biiclen, zum Teil 
:lIldt SGllrlbiid e ll , Bei uns g ibt es ",eilige., Ge li lilde lind I"ln­
gende F1üchell . W ir haben den zr 300 nll s.,c!tließlich in det· 
sehweren Feld arbei t eingesetzl, immer j , ch nl' ig gepJlügl , 
selbst im \Vinter untcr extrem 1t;.lI'ten Bedingu nge n. Nie hat 
ller ZT 300 UIlS im Stich gelassen. Die Wirtscha ftlichkei t der 
Maschine ist se hr g nt. Bei mittelschweren Böden im ungün­
sligcn Gelände benötigen wir nur 17 bi, 181 Kra[tstoff je kl. 
Ich kann die Urtei le mancher Kollegen nidlt v erst()lte n lind 
habe bei Disku ss ionen i;nmer wieder fes ts tellc n können, dGß 
s ie übe r den ZT 300 zu wenig ",i,sen. \fa n da rf den ZT 300 
nicht mit eine m Zelor oder einem älleren Typ wie " Pionier" 
\'cl'gleiche n. ~elbs t den D 4 K alls Ungarn würd e ich nicht 
zum Vergleich hera ll ziehe n_ Die 90 P S z B. nü is'sen a uf e in e 
Triebachse gebracht werde n. Das e rforder t abe r, daß die 
rtegelhydrau lik voll verstanllen wird . Der Traktorist muß 
die i\ofaschine beherrschen lind nicllt umge kehrt. fch brauchte 
etwa :J Mona te, um so weit zu se ill . Di~ SpezialsclHtle in 
Triptis hat mir eiHe sehr gute Ausbildung- v elmittelt. In unse­
rcr LPG wurd e der Traktor vom ers ten Tag a n voller Bean­
sl'l'Llchung a usgese tzt. Das allerding's ist nllr möglich, wenn 
!I1an ihn ri chtig kennt. Die meisten Schäde n an der DiJfe­
r cntinlspen e lind an den Gel enkw ell e n s ind meines Erach­
tens au r unsachgemäße Handhabung l111d Jl)~ngeln.d e Kenntnis 
J es 'l'mktorisLen zurückzuführen. Dort, wo die T edlnologie 
wirklich ve rs ta nden worden ist, bleibe n die ho hen Ergebnisse 
nicht a us_ Bei ei nem Leistungsve rg leich mit anderen Tral,­
toren der 90-PS-K lasse , bei gleichen Pflugscha r·e n und gleicher 
c;.cschwindigke it e rre iclüen wir e twa 18 em Tiefe, mit dem 
ZT :300 d ageg'e n 28 em. Besonders das Fa hre rhaus erfüllt alle 
Ansprüche des TraktoristeIl. E s ist urnsturzsi dle r, die Belüf­
tung ist a usgezeichnet, und ich steige nach SdlidHende mit 
sauberem Camp inghemd vom Sitz he runtLl r. Die Wartung 
so llte g rundsä tzlich eingehalten werd en. Es mag nicht für 
jede Vert ragswerkstatt zu trerfen , aber 1I nsc r Kreisbetrieb 
Kl'ölpa 'sollte sich in seiner \Vuksla tt el was mehl' mit der 
Technologie des Einsatzes des Traktors befasse n. Die Durch­
sichten erfolge n oft nur flüdltig, \' e ru rsac11'~ n ma nchen Arger. 
Für mich jedenfalls kommt nur noch de r ZT 300 in Frage. 
I';: . SCHMJDT. ,Vß Aulomo[,itl>au A 73;;3 
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